
Leasing-Sonderzahlungen
Diese können als Betriebsausgaben
bei der Einnahmenüberschussrech-
nung oder als Werbungskosten so-
fort abgezogen werden. Bilanzieren-
de Steuerpflichtige müssen die
Sonderzahlung auf die Laufzeit des
Leasingvertrags verteilen.
Gestaltungstipps:
1. Ein Sofortabzug ist ausgeschlos-
sen, wenn es sich bei der Leasing-
zahlung um eine Vorauszahlung für
einen Zeitraum von mehr als 5 Jah-
ren handelt. 
2. Sofern beabsichtigt ist, ein weit-
gehend für berufliche Zwecke be-
nötigten PKW zu leasen, sollte dies
2006 geschehen, damit die 
Leasingsonderzahlung schon die-
ses Jahr als Betriebsausgabe bzw.
Werbungskosten geltend gemacht
werden kann. 
3. Da der Umfang des Sonderab-
zugs der Sonderzahlung davon 
abhängt, in welchem Umfang das
Fahrzeug im Erstjahr beruflich 
genutzt wird, empfiehlt sich, ein
Fahrtenbuch zu führen. Privatfahr-
ten und Fahrten zwischen Wohnung
und Arbeitsstätte sollten möglichst
mit öffentlichen Verkehrsmitteln
oder dem Fahrzeug des Ehegatten
durchgeführt werden, um den 
Abzug der Sonderzahlung zu opti-
mieren.

Rücklagen
Auch wenn ein Wirtschaftsgut, wie 
z. B. ein betrieblich genutztes Fahr-
zeug, ohne dass geringste Mitver-
schulden des Steuerpflichtigen in
Folge eines Verkehrsunfalls aus
dem Betriebsvermögen ausschei-
det, kann eine Rücklage für Ersatz-
beschaffung gebildet werden. Die
für deren Bildung erforderliche
Funktionsgleichheit des Ersatzwirt-
schaftsguts ist grundsätzlich nur er-
füllt, wenn das neue Wirtschaftsgut
in demselben Betrieb hergestellt
oder angeschafft wird, dem das
entzogene Wirtschaftsgut diente.
Bei der Veräußerung bestimmter
Anlagegüter können die hierbei 
aufgedeckten stillen Reserven auf
andere Wirtschaftsgüter übertra-
gen bzw. in eine Rücklage einge-
stellt werden.
Gestaltungstipp:
Werden nicht mehr benötigte be-
triebliche Anlagen, die erhebliche
stille Reserven enthalten, veräußert,
sollte darauf geachtet werden, dass
die stillen Reserven auf ein geeigne-
tes Objekt übertragen werden kön-
nen.
In einem späteren Beitrag wird 
auf die Auswirkungen und Gestal-
tungsmöglichkeiten der neuen
steuerlichen Änderungen einge-
gangen.

K. Linke

Digitale Datensicherheit
beim Verpressen

Der Werkzeughersteller Holger Cla-
sen hat eine neue Version der
elektronischen Funktionsüberwa-
chung Elwa und der dazugehörigen
Auslesesoftware entwickelt. Damit
kann beim Einsatz von Akku-Press-
werzeugen der Nachweis erbracht
werden, ob z. B. Kabelschuh, Verbin-
der oder Fitting ordnungsgemäß ver-
presst worden sind. Das bietet den
Anwendern in der Energiewirtschaft,
besonders bei der Überwachung si-
cherheitsrelevanter Schnittstellen in
Energienetzen, einen erheblichen
Zusatznutzen. Davon profitieren An-
wender und Auftraggeber gleicher-
maßen.
Diese integrierte Elektronik steuert
und überwacht jede einzelne Ver-
pressung. Bereits mit dem Einlegen
des Akkus erfolgt eine Kontrolle des
Werkzeugs – Öldruck und Akku-
Spannung werden überprüft. Damit
sieht der Anwender sofort, ob sein
Gerät zu 100 % einsatzfähig ist. 
Die weiterentwickelte Elwa-Version
erkennt Fehler und Defekte, bevor
Schäden entstehen können oder die
Maschine ausfällt. 

Darüber hinaus weist ein Warnsignal
den Anwender auf notwendige War-
tungen hin. Ein Signal erfolgt auch
dann, wenn aufgrund extremer Tem-
peraturwerte – unter 5 °C bzw. über
55 °C – die Gefahr einer Werkzeug-
fehlfunktion entsteht. Jede einzelne
Verpressung wird in der elektroni-
schen Lebenslaufakte dokumentiert
und informiert auf diese Weise über
die Intensität der Werkzeugnutzung.

Protokollierte Prozess
kontrolle

Diese Reports können standortun-
abhängig mittels eines Notebooks
ausgelesen werden und bilden die
elektronische Dokumentation aller
vorgenommenen Verpressungen mit
Datum, Uhrzeit und Leistung. 
Mit einer benutzerfreundlichen Soft-
ware wird die Qualität der Verpres-
sungen durch ein lückenloses Proto-
koll und dessen graphische und 
tabellarische Darstellung dokumen-
tiert  (Bild ➊).
Die Prüfprotokolle können nun auch
als PDF-Dokument elektronisch
weitergeleitet werden. Sie liefern
dem Auftraggeber (Energieversorger

oder Systemausrüster) den Nach-
weis, ob die Arbeiten einwandfrei
ausgeführt worden sind. Im Scha-
densfall dienen sie zusätzlich als
schriftlicher Nachweis der Qualität
des eingesetzten Werkzeugs.

Sichere Dokumentation 

Im Datenmanagementsystem wer-
den die Nutzungsberechtigungen
klar definiert, um unberechtigten 
Zugriff auf die Daten zu verhindern.
Der Zugang erfolgt über ein Pass-
wort.  Dieses Sicherheitskonzept ist
darauf ausgerichtet, nachträgliche
Änderungen der Ergebnisse, Mani-
pulationen von vornherein aus-
zuschließen.

Vorteile auf einen Blick

• Nachvollziehbarkeit der Werk-
zeugnutzung durch elektronische
Lebenslaufakte

• Prüfprotokolle können als PDF-
Dokument elektronisch weiterge-
leitet werden

• Werkzeug ist nach jedem Press-
zyklus schnell wieder einsatzbereit

• Hohe Speicherkapazität
• Kundenfreundliche Benutzerober-

fläche der Software

Einsatzmöglichkeiten der
Akku-Werkzeuge

Die Akku-Pressen mit der Funktions-
steuerung, die auch zusammen mit
einem Akku-Schneider angeboten
werden, können für folgende Berei-
che eingesetzt werden:
Die Akku-Presse REC-60E eignet
sich für Verpressungen von Cu/Al-
Kabelschuhen und Verbindern bis
240 mm2 nach DIN 48083 oder 300
mm2 DIN-ähnlich und zeichnet sich
durch Einhandbedienung und eine
schmale Bauform aus. Mit der Akku-
Presse REC-100 sind Verpressun-
gen bis 300 mm2 nach o. g. DIN
oder 400 mm2 DIN-ähnlich möglich. 
Der drehbare Kopf gelangt auch an
schwer zugängliche Stellen. Ein ein-
gebautes Überströmventil ermög-
licht Verpressungen mit 60 kN bzw.
100 kN bei der REC-100. Da die
Funktionssteuerung den tatsäch-
lichen Energiebedarf exakt ermittelt,
kann die Akku-Kapazität nun noch
besser genutzt werden. Zudem 
dauert der Selbsttest nach Einlegen
des Akkus nur noch eine Sekunde.
Mit einer Akku-Ladung – 14,4-Volt-
Akkutechnik – sind mindestens 70
bis 100 Verpressungen oder 50 bis
80 Schnitte durchführbar. Weitere
Informationen unter: 
www.holger-clasen.de .
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Mehr Qualität beim Arbeiten
mit Akku-Werkzeugen
Mit kabellosem Werkzeug lässt es sich flexibel und sicher 
arbeiten. Auch deswegen hat sich dessen Einsatzspektrum im
professionellen Bereich beträchtlich erweitert. Das Werkzeug
wird zudem immer leistungsfähiger und ergonomischer. Kom-
plettiert mit elektronischer Funktionssteuerung und Auslese-
software erfüllen Akku-Werkzeuge auch hohe Qualitätsanforde-
rungen in sensiblen Bereichen.

➊ Lückenlose Dokumentation der Verpressung und
elektronische Versendung des Prüfprotokolls
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